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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen hinterlif-
teten Kamin, der wenigsten eine Geschol3decke in einer
Durchfiihrung durchsetzt, aus einzelnen Langsabschnit-
ten zusammengesetzt ist und aus einem Abgasrohr und
einem das Abgasrohr mit radialem Abstand umschlie-
Renden Mantel mit einer Warmedammung zwischen ei-
nem Innenrohr und einer Auf3enwand besteht.

[0002] Um das Errichten eines hinterliifteten Kamins
zu vereinfachen, der wenigsten eine Geschol3decke in
einer Durchfuhrung durchsetzt und der sich aus einzel-
nen Langsabschnitten zusammensetzt, ist es bekannt
die Langsabschnitte tber jeweils einen Flansch am Ab-
gasrohr miteinander zu verbinden, so dal® im Gegensatz
zu herkdbmmlichen Kaminen (DE 9308578 U) der Kamin
nicht vermauert und anschlieRend verputzt werden muf3.
Von Nachteil bei derartigen Kaminen ist aber, daf? even-
tuelle Seitenkréfte auf den Kamin von den jeweiligen
Flanschen aufzunehmen sind, so daR fiir ein rauchgas-
dichtes Verbinden der Léangsabschnitte vom Abgasrohr
eine hohe Festigkeit gefordert wird. Neben dem Abgas-
rohr unterliegen auch die Mantel der Langsabschnitte
einer vergleichsweise hohen Belastung, da auf diesen
jeweilsihre dartiberliegenden Langsabschnitte mit deren
Gewicht lasten. Daher sind derartige Langsabschnitte
vergleichsweise schwer und insbesondere dann von ho-
hem Gewicht, wenn der Kamin mehrere Geschol3decken
durchsetzt. Hinzu kommt, dal® eine kostengunstige Se-
rienfertigung der Langsabschnitte nur schwer mdglich
ist, da deren Festigkeit und damit auch deren jeweilige
konstruktive Ausgestaltung von der Kaminhdhe abhangt.
[0003] AuRerdem istes vorteilhaft,den Mantel der Ka-
mine flr einzligige Kamine quadratisch und fiir mehrere
Zuge rechteckig auszubilden, da sich das positv auf die
gestalterische Einbindung des Kamins im Wohnraum-
raum und die Anschlisse an das Mauerwerk auswirkt.
US 4 608 963 als auch US 3 087 408 und US 4 502 370
wahlen jeweils runde AuBenmantel. Mehrzigige Kamine
mussen daher wieder mit einem im Grundrif3 rechtecki-
gen Schacht umgeben werden was zusétzliche Kosten
mit sich bringt.

[0004] Da ein Kamin nicht nur als Bauelement von in-
nen nach auRen einen Brand zu verhindern hat, sondern
auch einen Brand von einem Geschol in das néchste
durch Wéarmeleitung des AuRenmantels Ubertragen
kann, ist es sinnvoll den AufRenmantel in den
Gescho3decken durch eine hitzefeste und thermisch
schlecht leitende Trennschicht zu unterbrechen. In EP 0
862 020 A2 wird zwar der AuBenmantel des Kamins un-
terbrochen eine thermische Trennung auf das nachste
Geschol ist jedoch nicht vorhanden, weiters werden in
den bereits zuvor zitierten Schriften US 4 608 963, US 3
087 408 und US 4 502 370 die AuRenmantel ohne ther-
mische Trennung und StoRR durch die. GeschoRdecke
gefiihrt, was im Brandfalle die ungehinderte Warmelei-
tung von einem GeschoR in das nachste ermdglicht und
damit ein Weiterleiten eines Brandes ermdglicht.
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[0005] Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zugrun-
de, einen hinterliifteten Kamin der eingangs geschilder-
ten Art so zu verbessern, daR die Anforderungen an die
Festigkeit der Langsabschnitte unabhangig von der
Kaminhdhe sind, sowie daf sich die Langsabschnitte
durch ihr geringes Gewicht auszeichnen. Die Erfindung
|6st die gestellt Aufgabe dadurch, daf? die Sto3e der mit-
einander zugfest verbundenen Langsabschnitte im Be-
reich der GescholRdurchfihrungen liegen, eine thermi-
sche Trennung aufweisen und daf3 die miteinander ver-
bundenen L&éngsabschnitte wenigstens an einer Ge-
scholRdecke aufgehangt sind.

[0006] Werden die miteinander zugfest verbundenen
Langsabschnitte wenigstens an einer GeschofR3decke
aufgehangt, so wird zumindest ein Teil des Kaminge-
wichts auf die Geschol3decke selbst lbertragen, wo-
durch die unterhalb der Aufhangung liegenden Langs-
abschnitte eine Gewichtsentlastung erfahren. Daher
mul3 auch im Gegensatz zum Stand der Technik die Fe-
stigkeit der LAngsabschnitte nicht nach der Kaminhéhe
ausgelegt werden, so daf vorteilhaft kostenginstige
Werkstoffe einsetzbar sind. Insbesondere aber kann da-
mit Gewicht gespart werden, beispielsweise durch den
Einsatz von leichten, jedoch gering belastbaren Alumi-
niumwerkstoffen, wodurch trotz einer geschol3hohen
Ausfuihrung besonders einfach die Langsabschnitte auf-
einander gesetzt werden kdnnen. Sind die St6R3e der
Langsabschnitte im Bereich der Geschof3durchfuhrung
angeordnet, so lasten auch eventuelle Seitenkrafte nicht
auf den jeweiligen Flanschen der Abgasrohre, sondern
kénnen von der GeschoRdecke aufgenommen werden.
Des weiteren sind auch im StoRbereich keine besonde-
ren MaRnahmen fir ein optisches Verdecken der StéRRe
erforderlich.

[0007] Da nicht nur am Abgasrohr Warmedehnungen
in Langsrichtung des Kamins auftreten, sondern, wenn-
gleich auch in einem geringeren MalRe, auch am Mantel
entstehen, kdnnen diese mit einer gegentuber der Ge-
schoRRdecke beweglichen Aufhdngung abgetragen wer-
den.

[0008] Weisen die Stole jeweils zumindest eine
brandhemmende Abdeckplatte auf, in der fir das Abgas-
rohr und das Innenrohr Offnungen vorgesehen sind, so
kann ein Ubergreifen eines Brandes in einem GescholR
von einem Langsabschnitt auf den Nachsten im nachsten
Geschof3 verhindert werden. Besteht die Abdeckplatte
auch aus einem verformbaren Material, so kann mit einer
Uber die zugfest verbundenen Langsabschnitte erzeug-
ten Vorspannung ein dichter Abschlul3 der StéRe ge-
wahrleistet werden, ohne dal3 enge Fertigungstoleran-
zen flr die StoR3e der Langsabschnitte bestehen.
[0009] Wird im Kamin zumindest ein von der Mant-
steinauBenseite ausgehendes und mit dem Innenrohr
verbundenes Liftungsrohr vorgesehen, so eroffnet sich
die Mdoglichkeit, die im Liftungsrohr gefiihrte und er-
warmte Luft zur Geschol3heizung zu verwenden, wobei
jedoch zur Brandabschottung des Liftungsrohres ge-
geniiber dem nachsten GeschoR eine Brandschutzklap-
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pe vorgesehen werden kann.
[0010] In den Zeichnungen ist der Erfindungsgegen-
stand beispielsweise dargestellt. Es zeigen

Fig.1 den erfindungsgemafen hinterlifteten, teilwei-
se aufgerissenen Kamin in einer Seitenansicht,

Fig. 2  den Kamin mit der aufgerissenen Aufhédngung
des Kamins aus Fig. 1 in einer Seitenansicht,

Fig. 3  den Kamin in einer Draufsicht nach Schnitt IIl-
Il der Fig. 1,

Fig. 4  eine vergroRerte Ansicht der Geschol3durch-
fuhrung von Fig. 1 und

Fig. 5 eine Draufsicht auf den Kamin aus Fig. 1 mit
einer Abdeckkappe.

[0011] Der hinterliftete Kamin (1) setzt sich aus ein-

zelnen Langsabschnitten (2) zusammen und weist in sei-
ner Mitte ein Abgasrohr (3) und ein das Abgasrohr (3)
mit radialem Abstand umschlieBenden Mantel auf, der
aus einer Warmedammung (4) zwischen einem Innen-
rohr (5) und einer geraden AuRenwand (6) besteht (Fig.
1, Fig.3 und Fig.4.) Beispielsweise kann fur das Abgas-
rohr (3) ein Edelstahlrohr, fur das Innenrohr (5) ein Alu-
miniumrohr, fur die Warmeddmmung (4) Perlite verwen-
det werden, sowie kann die AuRenwand (6) beispiels-
weise aus verzinktem Stahl oder Aluminium Blech be-
stehen die auf der Innenseite miteinander verbunden
sind, was nicht ndher dargestellt ist. Neben dem vorteil-
haften Einsatz von Aluminium oder Stahlwerkstoffen fur
die Langsabschnitte (2) vermindert auch ein mégliches
nachtragliches Einbringen der Warmedammung (4) das
Eigengewicht der jeweiligen Langsabschnitte (2). Dafir
weil3t die als Abschluf® der Langsabschnitte vorgesehe-
ne Metallplatte (16) zumindest eine nicht néher darge-
stellte Offnung auf, durch die nach dem Aufeinanderset-
zen des jeweiligen Langsabschnitts (2) der Dammstoff
eingefiillt werden kann. Die StoR3e der aufeinanderge-
setzten Langsabschnitte (2) liegen im Bereich der Ge-
schofR3durchfiihrungen (7), wobei die Langsabschnitte (2)
beispielsweise Uber eine Platte (8) zugfest miteinander
verbunden sind, die an der jeweiligen AufRenwand (6) mit
Nieten befestigt ist. Der hinterllftete Kamin (1) ist an we-
nigstens einer GeschoRRdecke (9) aufgehangt (Fig.2),
und zwar mit einem an der Oberseite der GeschofRdecke
(9) aufliegenden Winkel (10), der in eine an der Au3en-
wand (6) des Kamins befestigten Aufnehmung (11) ein-
geschoben ist. Der Winkel (10) kann entweder frei auf
der Geschol3decke (9) aufliegen, oder, um ein Anheben
des einen Endes des Winkels (10) von der GeschoRdek-
ke (9) zu vermeiden, mit einem Bolzen (17) in Auflage-
richtung verschiebefest an der GescholRdecke (9) befe-
stigt sein. Der Winkel (10) weist hierzu ein Gelenk (23)
mit einer Schwenkachse quer zur Winkellangsachse auf,
damit sowohl geringe Anforderungen an die Bohrungen
fur die Bolzen (17) bestehen, als auch auf einfache Weise
dem Verlauf der GeschoRdecke (9) gefolgt werden kann.
Beispielsweise kann der Winkel (10) auch ein Formrohr
zum Einschiebenin die Aufnehmung (11) aufweisen, was
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nicht néher dargestellt ist. Zur seitlichen Abstitzung des
Kamins (1) mufR lediglich der in der Aufnehmung einge-
schobene Winkel (10) verankert werden, beispielsweise
durch Schrauben. Das Abgasrohr (3) steht an einem En-
de dem Mantel vor und trdgt am anderen Ende eine Muffe
(12), in die dann beim Aufeinandersetzen eines anderen
Langsabschnitts sein vorstehendes Abgasrohr (3) ab-
gasdicht eingeschoben ist. Da die eingeschobenen Ab-
gasrohre (3) nicht vollstandig in die Tiefe der Muffen (12)
reichen, kbnnen Warmedehnungen in Langsrichtung der
Abgasrohre (3) ohne weiteres aufgenommen werden.
Mit quer zur Langsachse der Langsabschnitte (2) liegen-
den und am Innenrohr (5) drehbar gelagerten Gewinde-
stangen (13) kann die Lage des Abgasrohrs (3) im Kamin
(1) eingestellt werden, insbesondere aber erféahrt das Ab-
gasrohr (3) durch die an der Muffe (12) anliegende Ge-
windestange (13) eine in eine Langsrichtung des Abgas-
rohrs verschiebefeste Abstiitzung. Das Innenrohr (5)
wird von Metallwinkeln (18) an dessen Ende ubergriffen
und ist mit der Metallplatte (16) fest verbunden, wobei
sich zur Vermeidung einer Warmebricke zur Auf3en-
wand (6) zwischen den Metallwinkeln (18) und Metall-
platte (16) eine Wéarmeisolation (19) befindet.

[0012] Um die Warmedehnungen des Mantels in
Langsrichtung des Kamins (1) von der Aufhdngung ab-
tragen zu kénnen, ist die Aufhédngung fur die miteinander
verbundenen Langsabschnitte (2) inder LAngsachse des
Kamins (1) gegeniber der GeschoRRdecke (9) beweglich.
Hierfir sind an der AuRenwand (6) des Kamins (1) Auf-
nehmungen (11) vorgesehen, in die die Winkel (10) mit
Spiel lose eingeschoben sind.

[0013] Zwischen den St6Ren befindet sich zumindest
eine brandhemmende Abdeckplatte (14) Fig.4, die Off-
nungen fir das Abgasrohr (3) und das Innenrohr (5) auf-
weist. Damit kann verhindert werden, daf? sich ein Brand
Uber die Warmedammung (4) oder Warmeleitung der Au-
Renwand (6) von einem L&ngsabschnitt zum N&achsten
ausbreitet.

[0014] Die zwischen dem Abgasrohr (3) und dem In-
nenrohr (5) erwéarmte Luft kann Uber zumindest einem
Luftungsrohr (15) fur eine GeschoRBheizung verwendet
werden. Hierflr geht das Luftungsrohr (15) von der Au-
Renwand (6) aus und verbindet mit dem Innenrohr (5)
wobei das Luftungsrohr (15) vorteilhaft eine nicht naher
dargestellte Brandschutzklappe aufweist. Es muf3 nicht
naher darauf hingewiesen werden, dal3 derartige LUf-
tungsrohre (15) auch bei herkémmlichen hinterliifteten
Kaminen zur Geschof3heizung verwendet werden kén-
nen.

[0015] Aufdas dem Dach vorstehende Endes des Ka-
mins (1) ist eine Abeckkappe (20) vorgesehen, die tUber
Abstandhalter (21) mit dem jeweiligen Langsabschnitt
I6sbar verbunden ist. Die Abdeckkappe (20) weif3t eine
Offnung zum Durchfiihren des Abgasrohrs (3) auf und
Ubergreift den Kamin (1) seitlich so, daf? die zwischen
dem Abgasrohr (3) und dem Innenrohr (5) erwarmte Luft
seitlich des Kamins (1) abgefuhrt werden kann. Um die
Offnung fiir das Abgasrohr (3) abzudichten, ist eine in
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Langsrichtung konisch zulaufende Manschette (22) vor-
gesehen (Fig. 5), deren Offnungsdurchmesser mit einer
Verstelleinrichtung (23) verandert werden kann.

Patentanspriiche

1.

Gebaude mit wenigstens einer Geschol3decke (9)
und mit einem hinterliifteten Kamin (1), der die Ge-
scholRdecke (9) in einer Durchfihrung (7) durch-
setzt, aus einzelnenLangenabschnitten (2) zusam-
mengesetzt ist und aus einem Abgasrohr (3) und
einem das Abgasrohr mit radialem Abstand um-
schlieBenden Mantel mit einer Warmedammung (4)
zwischen einem Innenrohr (5) und einer metalli-
schen AuRRenwand (6) besteht, dadurch gekenn-
zeichnet, da? die St63e der miteinander zugfest
verbundenen Léngsabschnitte (2) im Bereich der
GescholRdurchfiihrung (7) liegen und dal3 die mit-
einander verbundenen Langsabschnitte (2) wenig-
stens an einer GeschoRdecke (9) aufgehéangt sind.

Gebaude mit hinterliftetem Kamin (1) nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, da die jewei-
lige Aufhédngung (10) fur die miteinander verbunde-
nen Langsabschnitte (2) in Langsachse des Kamins
(1) gegenuber der Geschol3decke (9) beweglich ist.

Gebaude mit hinterliftetetem Kamin (1) nach An-
spruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dal im
Bereich der StéRRe der miteinander zugfest verbun-
denen Langsabschnitte (2) zumindest eine brand-
hemmende Abdeckplatte (14) eingesetzt ist, in der
fiir das Abgasrohr (3) und das Innenrohr (5) Offnun-
gen vorgesehen sind.

Gebaude mit hinterliftetem Kamin (1) nach An-
spruch 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daR  der
Kamin (1) zumindest ein von der Mantelauf3enseite
(6) ausgehendes und mit dem Innenrohr (3) verbun-
denes Luftungsrohr (15) aufweiflt.

Claims

Building with at least one ceiling (9) and with an aer-
ated chimney (1) leading through an opening (7) in
the ceiling (9), made up of separate sections (2) and
consisting of a flue (3) and a coat with heat insulation
(4) between an inner pipe (5) and a metallic outer
casing (6), the coat surrounding the flue (3) at an
equal distance, the characteristic of the chimney be-
ing that the joints of the separate sections (2), the
connection between which is tension-proof, lie within
the area of the opening (7) in the ceiling (9) and that
the interconnected separate sections (2) are hung
up on at least one ceiling (9).
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Building with an aerated chimney (1) according to
claim 1, its characteristic being that the respective
suspension (10) for the interconnected separate
sections (2) is floating with respect to the ceiling (9)
along the longitudinal axis of the chimney (1).

Building with an aerated chimney (1) according to
claim 1 or 2, characterized by the insertion of at
least one covering plate (14) within the area of the
joints of the in a tension-proof manner interconnect-
ed separate sections (2), the covering plate (14) hav-
ing openings for the flue (3) and the inner pipe (5)
and its purpose being the prevention of fire.

Building with an aerated chimney (1) according to
claims 1 to 3, characterized by the existence of at
least one ventilating pipe (15) between the outer cas-
ing (6) and the inner pipe (3).

Revendications

Batiments avec au moins un étage (9) et avec une
cheminée a aération arriére (1) qui traverse la dalle
(9) dans une réalisation (7) composée de sections
longitudinales distinctes (2) et d’'un conduit d’échap-
pement (3) et d'un manteau entourant a distance
radiale le tube d’échappement avec une isolation
thermique (4) entre un conduit intérieur (5) et une
paroi métallique extérieure (6) caractérisé par le
fait que les jointures des sections longitudinales re-
liées entre elles pour résister a la traction (2) se trou-
vent dans le zone de franchissement de la dalle (7)
et que les sections longitudinales (2) sont fixées au
moins a un plancher (9).

Batiments avec une cheminée a aération arriere (1)
selon revendication 1 caractérisés par le fait que
la fixation (10) correspondante pour les sections lon-
gitudinales reliées entre elles (2) soit mobile par rap-
port au plancher (9) dans I'axe de la longueur de la
cheminée (1).

Batiments avec une cheminée a aération arriere (1)
selon revendication 1 ou 2 caractérisés par le fait
que dans la zone des jointures la fixation des sec-
tions longitudinales reliées entre elles pour résister
a la traction (2) au moins une plagque de recouvre-
ment réfractaire (14) soit disposée dans la quelle
sont prevues les ouvertures pour le conduit d’échap-
pement (3) et le conduit intérieur (5).

Batiments avec une cheminée a aération arriere (1)
selon revendication 1 & 3 caractérisés par une che-
minée (1) présentant au moins un conduit d’aération
(15) sortant de I'enveloppe extérieure (6) et relié au
conduit intérieur (3).



EP 1503 143 B1

AL AR

LLLLR R

el i L LLLLSS L i R T2 T T T Wrosas
e RN

IDINIS RS rITsa s nisl oA ETEES W)

:m mu CRRARY AAR AR

N\
NN \

N NN

~
SN

)

o= 5
O\F/ N WY
A AN N
- N OO/ N
>~

FIG.1



EP 1503 143 B1

7
10

N
™~
o
N~ S —— [ = S
/ / ™
00000&»%1»”0“”»09 L
/ 2 /'9\‘.“
a K .
o
<
£
55

FIG.2

10




EP 1503 143 B1

FIG.5



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

